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Wie werden „Krankheit“ und 
„Behinderung“ definiert?
Eine allgemein anerkannte, sowohl für die Medizin als auch für die
Rechtsprechung und Politik verbindliche Definition des Begriffes
Krankheit gibt es nicht.

Die von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) vorgegebene in-
direkte Begriffsbestimmung als ein „gestörter Zustand vollkom-
menen körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens“ ist
wegen des fließenden oder wechselhaften Übergangs von Ge-
sundheit zur Unpässlichkeit, Befindlichkeitsstörung, Krankheit,
chronischem Gebrechen und Behinderung wenig hilfreich. Nach
dieser Definition stellt sich automatisch die Frage: Wer ist in unse-
rer Gesellschaft überhaupt noch gesund?

Nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) ist Krankheit ein regelwidriger
körperlicher, geistiger oder seelischer Zustand. Regelwidrig ist
nach dem SGB ein Gesundheitszustand, „der von der durch das
Leitbild des gesunden Menschen geprägten Norm abweicht“.

Behinderung ist ein möglicher Folgezustand nach Erkrankung,
wenn diese nicht abheilt. Dies gilt auch bei krankhafter Verände-
rung von Chromosomen, die angeborene Behinderungen verursa-
chen. Unter Behinderung versteht der Mediziner eine Störung
physiologischer Funktionen, sei dies eine Einschränkung der Be-
weglichkeit von Gelenken, der Denkfähigkeit oder zum Beispiel
der Verlust des Sehvermögens.

Die WHO definiert Behinderung einschließlich ihrer sozialen Kon-
sequenzen durch das Vorhandensein folgender Faktoren:

� Gesundheitsschaden mit persönlichen Folgen wie Ein-
schränkung der Unabhängigkeit, Beweglichkeit, Freizeitak-
tivitäten, der sozialen Integration, wirtschaftlichen und be-
ruflichen Möglichkeiten, sowie mit familiären Folgen wie
Pflegebedarf

� funktionelle Einschränkungen

� wirtschaftliche bzw. finanzielle Belastungen sowie

� gestörte soziale Beziehungen mit gesellschaftlichen Folgen
wie Fürsorgebedürftigkeit, soziale Isolierung etc.

Krankheit – Behinderung
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Was sagt das Gesetz zur Definition einer Behinderung?

§ 2 SGB IX Behinderung

(1) Menschen sind behindert, wenn ihre körperliche Funktion, geistige
Fähigkeit oder seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit 
länger als sechs Monate von dem für das Lebensalter typischen Zustand
abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben in der Gesellschaft beein-
trächtigt ist. Sie sind von Behinderung bedroht, wenn die Beeinträchti-
gung zu erwarten ist.

(2) Menschen sind im Sinne des Teils 2 schwerbehindert, wenn bei ihnen
ein Grad der Behinderung von wenigstens 50 vorliegt und sie ihren
Wohnsitz, ihren gewöhnlichen Aufenthalt oder ihre Beschäftigung auf
einem Arbeitsplatz im Sinne des § 73 rechtmäßig im Geltungsbereich
dieses Gesetzbuches haben.

(3) Schwerbehinderten Menschen gleichgestellt werden sollen behin-
derte Menschen mit einem Grad der Behinderung von weniger als 50,
aber wenigstens 30, bei denen die übrigen Voraussetzungen des Absat-
zes 2 vorliegen, wenn sie infolge ihrer Behinderung ohne die Gleichstel-
lung einen geeigneten Arbeitsplatz im Sinne des § 73 nicht erlangen
oder nicht behalten können (gleichgestellte behinderte Menschen).

Absatz 2 bezieht sich auf den zweiten Teil des SGB IX, der sich mit
der Schwerbehinderung beschäftigt. Dieser zweite Teil entspricht
im Wesentlichen dem früheren Schwerbehindertengesetz.

Im Entwurf der Bundesregierung zum SGB IX wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass eine förmliche Feststellung der Behinderung
und ihres Grades nur für folgende Leistungen von Bedeutung ist:

� besondere Hilfen zur Teilhabe Schwerbehinderter am Ar-
beitsleben

� Nachteilsausgleiche

Beachten Sie Einzelheiten zu den zustehenden Leistungen ab Sei-
te 22 und 141.

In der Regierungsbegründung wird ferner zum Ausdruck ge-
bracht, dass eine förmliche Feststellung nur dann erfolgen muss,
wenn die Schwerbehinderung nicht offensichtlich ist. Dieser Hin-
weis hat in der Praxis keine besondere Bedeutung.

Leistungen und sonstige Vergünstigungen für schwerbehinderte
Menschen werden im Wesentlichen nur bei Vorlage eines Schwer-
behindertenausweises gewährt.

www.WALHALLA.de 13

„Krankheit“ und „Behinderung“



Krankheit – Behinderung

14 www.WALHALLA.de

Schwerbehinderte Menschen

Behinderung

Wohnsitz, ge-
wöhnlicher
Aufenthalt

rechtmäßig im
Geltungsbereich

des SGB

Regelungen des 
über- und zwischen-
staatlichen Rechts 
bleiben unberührt

andere Voraus-
setzungen der 

Schwerbehinderung
müssen erfüllt sein

Arbeitsplatz 
erlangen oder 
behalten ohne

Gleichstellung nicht
möglich

Beschäftigung

Grad beträgt 
mindestens 
50 Prozent

Grad
der Behinderung 

= GdB

Gleichstellung mit
schwerbehinderten

Menschen

GdB von weniger 
als 50

aber 
mindestens 30

oder {

{

Der im SGB IX verwendete Begriff des schwerbehinderten 
Menschen entspricht dem des Schwerbehinderten, der im früher
maßgebenden Schwerbehindertengesetz verwendet wurde. Infol-
gedessen sind die Feststellungsbescheide der zuständigen Behör-



den aus der Zeit vor der Geltung des SGB IX (also vor dem 1. Juli
2001) weiterhin gültig.

Die Schwerbehinderung (GdB von wenigstens 50) reicht allein
nicht aus, um einen Schwerbehindertenausweis zu erhalten. Viel-
mehr muss – wie bereits erwähnt – der schwerbehinderte Mensch

� seinen Wohnsitz,

� seinen gewöhnlichen Aufenthalt oder

� seine Beschäftigung an einem Arbeitsplatz

rechtmäßig im Geltungsbereich des SGB haben. Hier sind die Vor-
schriften des für alle Sozialleistungsbereiche maßgebenden SGB –
Erstes Buch (SGB I) relevant.

Hiernach hat jemand seinen Wohnsitz dort, wo er eine Wohnung
unter Umständen innehat, die darauf schließen lassen, dass er die
Wohnung beibehalten und benutzen wird.

Den gewöhnlichen Aufenthalt hat dagegen jemand dort, wo er
sich unter Umständen aufhält, die erkennen lassen, dass er an die-
sem Ort oder in diesem Gebiet nicht nur vorübergehend verweilt.

Wie kommen Behinderungen zustande?
Die Kreissäge im Betrieb oder zu Hause trennt Finger ab, ein Sturz
von der Leiter verursacht einen Wirbelkörperbruch mit Quer-
schnittslähmung, ein Nagel springt ins Auge, Folge: Erblindung.
Man spricht über Unfälle. Bei Verkehrs-, Betriebs- und Sportunfäl-
len oder in der Freizeit können sich die unterschiedlichsten Verlet-
zungen ergeben. Diese haben Verwundungen, Quetschungen,
Verbrennungen, Knochenbrüche etc. zur Folge. Die Verletzungen
sind häufig äußerlich gut sichtbar. Schwierig wird es, wenn der
Verletzte bewusstlos ist, zum Beispiel aufgrund innerer Verletzun-
gen wie einem Leberriss.

Trotz schneller Hilfe und sofortiger Versorgung kann sich ein lang-
wieriger Heilungsprozess ergeben und unterschiedlichste Unfall-
folgen wie Taubheit, Sehminderung oder Gehbehinderung zurück-
bleiben. Die aus den Verletzungsfolgen resultierenden bleibenden
Funktionsstörungen gelten als Behinderungen oder Schwerbehin-
derungen.
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Infektionen

Wir alle überstehen viele infektiöse Erkrankungen im Kindesalter
und später als Erwachsene. Die meisten davon, wie eine saisonale
Bronchitis, Darminfekte, heilen ab, scheinbar ohne bleibende
Schäden zu hinterlassen.

Es kann allerdings vorkommen, dass ein so genanntes rheumati-
sches Fieber im Kindesalter Herzklappenschaden und somit eine
Herzfunktionsstörung oder häufige Bronchitis, Bronchiektasien
(krankhafte Erweiterung bestimmter Bereiche der Atemwege)
und damit eine Lungenfunktionsstörung als Behinderung zur
Folge haben. 

Bekanntlich schädigt eine eitrige Mandelentzündung Nieren und
Herzmuskel ebenso nachhaltig wie Herpesviren die Nerven, Cam-
pylobakter (Magengeschwüre verursachende Bakterien) die Ma-
genschleimhaut und Hepatitisviren die Leber.

Bis heute ist unklar, ob bakterielle oder virale Infektionen mit be-
stimmten Erregern später degenerative Gelenkerkrankungen ver-
ursachen. Mehrfach war es Gegenstand wissenschaftlicher Diskus-
sionen, ob auch Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) durch Erreger
verursacht werden kann. 

Eine große Zahl von infektiösen Erkrankungen wie Tuberkulose,
Borelliose (Infektionskrankheit nach Zeckenbissen), Aids, Pocken,
Cholera, Rinderwahnsinn, Osteomyelitis (Knochenmarksentzün-
dung) etc. führt zu schweren Organfunktionsstörungen und blei-
benden Behinderungen.

Organische Erkrankungen

Unter organischen Erkrankungen versteht man die strukturelle
Schädigung von Organen, zum Beispiel Herz, Lunge, Leber, Gehirn
mit der Folge von Funktionseinschränkungen, die sich für den Pa-
tienten als Beschwerden oder Behinderungen, für den behandeln-
den Arzt durch Symptome wie Angina pectoris (Schmerzattacken
bei koronarer Herzkrankheit), Atemnot, Schmerzen, Lähmung
äußern.

Die einzelnen Organe im Körper sind nicht autonom, sie unterlie-
gen übergeordneten Steuerungen durch Nerven und Hormone.

Krankheit – Behinderung
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